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Billerbeck „Mehrals150 000Eurofürüber100Projekte“
Interview aus Anlass des zehnjährigen Bestehens der Bürgerstiftung

BILLERBECK. Die Bürgerstif-
tung ist im vergangenen
Jahr zehn Jahre alt gewor-
den. Die geplante Geburts-
tagsfeier mit den Biller-
becker Bürgernmusste coro-
nabedingt abgesagt werden.
Aus Anlass des Zehnjährigen
führte unser Redaktionsmit-
arbeiter Uwe Goerlich mit
dem Gründungs-Vorsitzen-
den Günter Idelmann sowie
dem neuen Vorstandsmit-
glied Martin Braun das fol-
gende Interview über das
Wesen der Stiftung und ihre
Projekte.

Auf welche Höhepunkte
hätten Sie bei der Feier im
vergangenen Jahr denn be-
sonders gerne zurückge-
blickt Herr Idelmann?

Idelmann: Schwer zu sa-
gen, ich habe mich immer
über die Vielzahl der sehr
unterschiedlichen Ideen
gefreut, die uns von aktiven
Menschen vorgestellt wer-
den. Nachdem die Grün-
dung der Bürgerstiftung
Billerbeck von überra-
schend vielen Bürgern auf
ein breites Fundament ge-
stellt wurde, haben wir mit
kleinen Projekten begon-
nen, es war ja nicht viel
Geld in der Kasse, das wir
ausgeben konnten. Hier
nenne ich beispielhaft die
Materialfächer, die an bei-
den Grundschulstandorten
angeschafft werden konn-
ten, die aus ersten Spenden
finanziert wurden. Soziale
Unterstützung, insbesonde-
re für hilfsbedürftige Perso-
nen und Familien, leisten
wir seit Jahren durch Mit-
tel, die uns aus der Frie-
ling´schen Armenstiftung
zugeführt werden. Ein Er-
folg war in diesem Bereich
ein Deutschkurs für ge-
flüchtete Menschen.

Eine gute Einnahmequelle
für Projekte der Bürgerstif-
tung ist ja der 2013mit gro-
ßem Erfolg eingeführte Ad-
ventskalender, womit dann
mehr Hilfen möglich wur-
den.

Idelmann: In der Tat führte
das dazu, auch zahlreiche
andere Projekte unterstüt-
zen zu können. Hier nenne
ich gerne als Beispiele die
Leselandschaft an der Ge-
meinschaftsschule, die Di-
gitalisierung des Kommu-
nalen Kinos, das E-Lasten-
fahrrad für den IBP oder die
Installation einer E-Lade-
säule am Bahnhof.

Bringen Sie doch bitte das
Anliegen der Bürgerstif-
tung kurz und einfach ge-
fasst auf den Punkt!

Braun: Die Bürgerstiftung
hilft Vereinen und Organi-
sationen, aber auch Privat-
personen in Billerbeck, be-
stimmte Anliegen durch
eine anteilige Finanzierung
zuermöglichen,wenndiese
Projekte im Einklang mit
den in der Satzung be-
stimmten Zwecken der Stif-
tung sind. Dabei geht es im
Wesentlichen um Jugend-
und Altenhilfe, Bildung
und Erziehung, Kultur,
Kunst und Denkmalpflege,
Umwelt-, Naturschutz und
Landschaftspflege sowiedie
Unterstützung hilfsbedürf-
tiger Familien und Perso-
nen.

Helfen heißt häufig, finan-
zielle Mittel zur Verfügung
zu stellen, damit Projekte
realisiert werden können.
Wie viel Geld haben Sie
denn in den letzten zehn
Jahren fürs Allgemeinwohl
zur Verfügung stellen kön-
nen?

Idelmann: Insgesamt ha-
ben wir in den ersten zehn
Jahren mehr als 150 000

Euro in über 100 Projekte
und Förderungen fließen
lassen und damit viel Freu-
de und sinnvolle Aktivitä-
ten entfacht. Gerne haben
wir aber auch die Grün-
dung des Domkontors von
Anfang an unterstützt, da-
für aber übrigens keinen
Euro ausgegeben. Hier ha-
benwir stattdessen viel Zeit
und Geduld in den Aufbau
investiert.

Und was waren die wohl
größtenund aufwändigsten
Projekte?

Idelmann: Nun ja, in den
ersten Jahren haben wir
das Projekt „wellcome“ in
Billerbeck ermöglicht und
damit junge Familien nach
der Geburt eines Kindes
unterstützt. In der Grund-
schule fördern wir seit Jah-
ren ‘Schule macht Musik,
Musik macht Schule’ und
‘Klasse 2000’. Neben Unter-
stützungen in den Berei-
chen Schach, Tischtennis,
Trampolin und Tennis, ha-
ben wir auch kräftig mit in
den Kunstrasenplatz inves-
tiert. Durch eine große
zweckgebundene Spende
konnten wir den Film
„Herzlich, Dein Billerbeck“
präsentieren, um einige
wesentliche Projektbeispie-
le zu nennen.

Anlässlichdes zehnjährigen
Bestehens haben Sie im ver-
gangenen Jahr einen Wett-
bewerb gestartet, mit dem
Sie als Stiftung förderwür-
dige Projekte ermöglichen
oder unterstützen wollten.
WarenSiemit derResonanz
zufrieden?

Braun: Der 10 mal
1000-Euro-Projektideen-
Wettbewerb war eine Idee
des Vorstands, um insbe-
sondere Aktionen und Ver-
anstaltungen zu ermögli-
chen, die einen Ersatz für

Corona-Pandemie-beding-
te Absagen schaffen woll-
ten. Wir haben unseren
Förderantrag zu diesem
Zweck vereinfacht und sind
mit der Resonanz, die An-
zahl und die Vielfalt der
eingereichten Ideen betref-
fend, sehr zufrieden.

Dann sagen Sie doch bitte
was zu denAnträgen, die im
Rahmen des Wettbewerbs
berücksichtigt werden
konnten.

Braun: Beispielsweise un-
terstützten wir die Frei-
lichtbühne bei den notwen-
digen Änderungen, die die
Verlegung des Stückes ‘Auf-
guss’ auf die große Bühne
nach sich zog, genauso hal-
fen wir bei zwei Open-Air-
Veranstaltungen des Ver-
eins IBP am Bahnhof. Ein
von uns mitorganisiertes
Wald- und Wiesenkonzert
mit dem Sebastian-Netta-
Trio, bei dem auch Mitglie-
der des Billerbecker Chores
Stagefever auftraten, war
am ‘Wahlsonntag’ Mitte
September sehr gut be-
sucht. Der Lauftreff Haus
Baumgarten freut sich über
neue Laufjacken und Ro-
traud Ilisch über einen
Scanner, mit dem sie alte
Ausgaben des Billerbecker
Anzeigers aus ihrem Privat-
archiv digitalisieren und
später der Öffentlichkeit
zur Verfügung stellen kann.

Was tun, wenn man noch
eine förderwürdige Idee hat
und noch nicht zum Zuge
kam?

Braun: Ganz unabhängig
von diesem Ideenwettbe-
werb kann jede gute Initia-
tive mit der Bitte um Unter-
stützung an uns herange-
tragen werden, die in das
genannte Schema passt.
Wir möchten das ehren-
amtliche Engagement breit

unterstützen, unsere Sat-
zung gibt uns hierfür einen
großen Spielraum. Einen
Antrag solltemandaher auf
jeden Fall versuchen, dabei
geben wir auch gerne Hilfe-
stellungen.

Ein sehr beliebtes Angebot
der Bürgerstiftung ist wie
erwähnt seit 2013 der Ad-
ventskalender, umMittel
zumWohle der Gesellschaft
zu generieren. Dankens-
werterweise beteiligen sich
zahlreichehiesigeGeschäfte
und Unternehmen als Spon-
soren. Wie lief denn das oh-
nehin schon sehr aufwändi-
ge Projekt im Schatten von
Corona?

Idelmann: Tatsächlich ha-
ben wir die Adventskalen-
der-Aktion nicht nur durch
die Einschränkungen der
Corona-Schutzverord-
nung, sondern auch durch
einen personellen Wechsel
im Team vollständig neu
organisiert. Spannend war,
ob in dieser schwierigen
Zeit die Unternehmen be-
reit sein würden, uns wie-
der großzügig zu unterstüt-
zen. Hier wurden wir posi-
tiv überrascht. Die große
Bereitschaft der Firmen,
den Adventskalender auch
in schwierigen Zeiten zu
unterstützen, hat uns be-
geistert.

Wie funktionierten denn in
dem Zusammenhang die
Neuerungen?

Idelmann: Die neu einge-
führte Möglichkeit, Kalen-
der per E-Mail vorzubestel-
len, wurde sehr gut ange-
nommen, was uns anderer-
seits auch ein sehr hohes

E-Mail-Aufkommen be-
scherte. Dasselbe gilt für
unsere Entscheidung, kurz-
fristig eineAuslieferung der
vorbestellten Kalender im
Stadtgebiet Billerbeck an-
zubieten. Durch diese Maß-
nahmen konnten Warte-
schlangen bei der Abho-
lung der Kalender im ein-
Laden vermieden werden.
Unser Dank gilt dem einLa-
den-Team und den Botin-
nen, die den Großteil der
Kalenderauslieferung über-
nommen haben.

Die Bürgerstiftung besteht
ja aus einemmehrköpfigen
Stiftungsrat – einer Art Auf-
sichtsrat – und einem Vor-
stand, der die Geschäfte
führt und über Projekte ent-
scheidet. Sie, Herr Braun,
sind ja neu in den Vorstand
gekommen. Verraten Sie
uns etwas über die Weise,
wie der Vorstand arbeitet
und wo Sie Ihre Aufgabe im
kommenden Jahr sehen?

Braun: Wir treffen uns ein-
mal im Monat zu einer Vor-
standssitzung, derzeit meis-
tens per Videokonferenz.
Dabei besprechen wir aktu-
elle Themen, Förderanträ-
ge, über die abgestimmt
wird, den Fortschritt einzel-
ner langlaufender Projekte,
die Vorstandsmitglieder in-
dividuell betreuen. Ein
wichtiges Feld ist zudem
die Dokumentation sowie
die Pressearbeit, denn Öf-
fentlichkeitsarbeit ist ein
wichtiger Faktor.

Denken Sie, dass die Bür-
gerstiftung in der Bürger-
schaft gut genug bekannt
ist?

Braun: Die Bürgerstiftung
ist durch den Adventska-
lender, das Wintermahl
und den Bürgerbrunch in
normalen Zeiten mehrfach
im Jahr präsent. Es gibt
aber eine Reihe von Ideen,
wie die Arbeit der Bürger-
stiftung und ihre Möglich-
keiten noch intensiver im
Bewusstsein der Biller-
becker verankert werden
kann. Im Rahmen einer
Klausurtagung des Vor-
stands, die wir in Kürze
durchführen möchten,
werden wir besprechen,
wie diese Ideen umgesetzt
werden können. Meine
Aufgabe wird es sein, in
diesem Prozess nicht nur
Impulse zu geben, sondern
auch die Umsetzung der
Ideen aktiv mitzugestalten.

7Wer selber Stifter wer-
den, die Projektarbeit der
Bürgerstiftung unterstüt-
zen oder Fördergelder be-
antragenmöchte, kann sich
an die Bürgerstiftung Biller-
beck, Schmiedestr 35,
48727 Billerbeck, Telefon
0157 36 80 10 69, E-Mail:
info@buergerstiftung-bil-
lerbeck.de wenden.

| www.buergerstiftung-
billerbeck.de

Die Bürgerstiftung Billerbeck ist 2010 gegründet worden. Seitdem sind viele größere und kleinere Projekte von
der Stiftung in Billerbeck umgesetzt worden. Foto: Lukas Maschke

Günter Idelmann Foto: Robert Wilken Martin Braun Foto: privat

Günter Idelmann, Jahrgang
1964, aufgewachsen auf
der Beerlage, ist verheiratet
und Vater von zwei er-
wachsenen Töchtern. Phar-
maziestudium inBerlin, als
Apotheker seit 1995 in der
Ludgeri-Apotheke tätig,
seit 2003 Inhaber. „Verläss-
liche, verantwortungsbe-
wusste und nachhaltige
Unterstützung“ sind die
Grundsätze seiner Arbeit
für die Bürgerstiftung. Idel-
mann ist seit Gründungder
Bürgerstiftung Vorsitzen-
der des Vorstandes.
Martin Braun, Jahrgang
1961, verheiratet, ein Sohn.
Geboren und aufgewach-

sen in Siegen, wohnt seit
1996 in Billerbeck. Nach ei-
ner Ausbildung zum Di-
plom-Betriebswirt an der
Berufsakademie Stuttgart
war er mehr als 35 Jahre
bei einem amerikanischen
Computerhersteller be-
schäftigt. Mit seinem Enga-
gement in der Bürgerstif-
tung möchte er dabei hel-
fen, die Arbeit verschiede-
ner Gruppen und Vereine,
die das Zusammenleben in
Billerbeck aktiv mitgestal-
ten, zu unterstützen und zu
fördern. Braun rückte im
Jahr 2020 nach dem Aus-
scheiden von Ulla Ewelt in
den Vorstand nach.

Zu den Personen

58,2 Prozent weniger
Gäste in Billerbeck

und Beherbergungsverbot
gab. Nur Dienstreisen waren
erlaubt.
„Wir hoffen sehr, dass in

Kürze Perspektiven für die
Öffnung von Hotels und
Gastronomie entwickelt
werden. Die Öffnungen und
Lockerungen nach dem ers-
ten Lockdown 2020 haben
gezeigt, dass dann auch
schnell die Gästezahlen – zu-
mindest im Tages- und
Kurztourismus – steigen
können“, sagt Judith Schä-
pers. Der Trend zum „Urlaub
vor der Haustür“ und insge-
samt in Deutschland habe
dafür gesorgt, dass Biller-
beck im Sommer wieder re-
lativ gut besucht gewesen
sei. Auch Ferienwohnungen
hätten sich großer Beliebt-
heit gefreut. „Diese sind in
der Statistik nicht mit be-
rücksichtigt, da nur Betriebe
ab zehn Betten erfasst wer-
den. Wir hatten im Sommer
zum Beispiel Gäste aus Nie-
dersachsen, dem Ruhrgebiet
und dem Rheinland. Sogar
aus Hamburg sind drei Paare
zum Wandern und Radfah-
ren angereist, um das Müns-
terland von Billerbeck aus
zu entdecken. Die Rückmel-
dung einiger Vermieter für
2021 zeigt, dass Ferienwoh-
nungen für den Sommer
schon zum Teil sehr gut ge-
bucht sind. Auch unsere
Wohnmobilstellplätze wa-
ren im Sommer 2020 gut be-
legt“, informiert Judith
Schäpers. „Dennoch hoffen
wir, dass es in Kürze allen
Hoteliers wieder ermöglicht
wird, unter den entspre-
chenden Auflagen ihre Häu-
ser für touristische Gäste zu
öffnen. Die Öffnung – auch
von Restaurants und Cafés –
ist eine wichtige Vorausset-
zung, um Touristen als auch
den Billerbeckern einen at-
traktiven Aufenthalt in der
Stadt zu bieten.“ Auch die
Touristik der Stadt Biller-
beck habe in den vergange-
nen Wochen viele Ideen ent-
wickelt, wie trotz Corona at-
traktiv in die neue Saison ge-
startet werden könne. Judith
Schäpers: „Informationen
dazu gibt es in Kürze.“

BILLERBECK (sdi). Der Ein-
bruch der Übernachtungs-
zahlen sei dramatisch. „Der
Tagungstourismus ist im
vergangenen Jahr praktisch
zum Erliegen gekommen
und das trifft Billerbeck be-
sonders hart“, berichtet Ju-
dith Schäpers (Stadt Biller-
beck). Die Anzahl der Gäste,
die in die Beherbergungsbe-
triebe kamen, ist in 2020 im
Vergleich zum Vorjahr um
58,2 Prozent zurückgegan-
gen. Das geht aus einer Erhe-
bung des statistischen Lan-
desamtes (Information und
Technik NRW) hervor. Dem-
nach checkten in 2020 insge-
samt 14 389 Gäste in Biller-
beck ein, in 2019 waren es
34 411. Gäste aus dem Aus-
land gab es 1100 (2019:
2465). Insgesamt wurden in
2020 29 891 Übernachtun-
gen gezählt, im Vorjahr wa-
ren es 71 005 – das ent-
spricht einem Minus von
57,9 Prozent. Die durch-
schnittliche Übernachtungs-
dauer ist mit 2,1 Tagen aber
gleich geblieben. Vergleicht
man ausschließlich den Mo-
nat Dezember in 2020 mit
2019 hat es sogar einen Ein-
bruch von 93,8 Prozent bei
den Gästeankünften gege-
ben, bei den Übernachtungs-
zahlen gab es ein Minus von
94,9 Prozent. Berücksichtigt
werdenmuss hierbei, dass es
im Dezember 2020 durch
den Lockdown ein Reise-

Übernachtungszahlen für 2020 vorgelegt

14 389 Gäste kamen in 2020 nach
Billerbeck, im Vorjahr waren es
34 411. Foto: Archiv

BILLERBECK (sdi). Unverän-
dert sind die Corona-
Zahlen in Billerbeck, wie
der Kreis Coesfeld mit-
teilte. Es bleibt bei aktuell
sieben nachweislichen
Infektionen. Kreisweit

sind 91 Personen an
dem Virus erkrankt. Den
Sieben-Tage-Inzidenz-
wert gibt das Robert-Koch-
Institut (RKI) für den
Kreis Coesfeld mit 30,4
an. | Kreis Coesfeld

Corona-Zahlen sind unverändert

BILLERBECK. Der Wochen-
markt findet am morgi-
gen Freitag wieder statt.
Das gab die Stadt Biller-

beck gestern bekannt. Die
Marktbeschicker wer-
den von 14 bis 18 Uhr in
der Lange Straße sein.

Wochenmarkt findet morgen statt

BILLERBECK. Am morgigen
Freitag findet planmä-
ßig die Abfuhr der Papier-
tonnen im Innen- und
Außenbereich statt. Die
Stadtverwaltung weist
darauf hin, dass aufgrund
der noch liegenden
Schneereste, gerade auch
in Sackgassen, ein Wen-
den für das Sammelfahr-

zeug teils nicht möglich
ist. Um möglichst eine flä-
chendeckende Abfuhr
erreichen zu können, wird
empfohlen, die Papier-
gefäße für diese Abfuhr
einmalig an der nächs-
ten durchgängig befahrba-
ren Straße bereitzustel-
len, so die Stadtverwal-
tung.

Tonnen an befahrbare Straße stellen
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